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No. 8. IX Jahrgang. Zürich, 15. April 1902.
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Patentangelegenheiten und Neuerungen.
Die Kartensparvorrichtung von Cl. Novet, Zürich.

Der Patentanspruch der bezüglichen, in der letzten
Nummer erwähnten Erfindung beruht nur zum Teil in der
Art des in Anwendung kommenden einfachen Mcchauis-
m us, welcher, wie in dei bezüglichen Patentschrift angegeben
wird, auf verschiedene Weise ausgeführt werden kann,
in erster Linie aber in der hindurch ermöglichten Erspar-
nis an Karten. Gegenüber den vielerlei andern Patent-
gesucheii, welche meistens nur auf einer Verfeinerung oder
Verschönerung von etwas bereits Bestellendem beruhen, he-
sitzt daher diese Gründung einen bedeutenden materiellen
Wert.

Bei dem heutigen Stand der Industrie, welcher den
Fabrikanten zu raschester Lieferung der Waren bei ziemlich
gedrückten Proisen drängt, gebührt solchen Neuerungen wie
der obgenannten vermehrte und nachhaltige Beachtung.

Die hauptsächlichsten zu erzielenden Vorteile sind die
folgenden :

1. Ersparnis an Rohmaterial, Karton oder Dos-
sin papier, gegenüber der heute allgemein
üblichen Hers toll u n g s weise von Kartendes-
si ns hundert Prozent.

9. Vereinfachung des Einlesens und Kopie-
r e n s.

8. Ersparnis a n A r b e i t s 1 ö huen.

4. Kleinerer Lagerraum und geringere Lager-
ungsspesen für Kartendessins.

5. Geringere Lichtweg nähme infolge des um
die Hälfte reduzierten Volumens der Des-
sins auf den Webst übleu.

(i. Ermöglichte höchste Arbeitsgoschwindig-
keit des Webstuhles in Verbindung mit ah-
so lu tor Funktionssicherheit der Karten-
dessins und dos Des si ncy ii ndors, i ndem der
letztere auf zwei Schüsse nur eine Dreh-
beweguug auszuführen hat.

Infolge der grossen Konkurrenz und den gesteigerten
Ansprüchen der Mode sind Kartendessins mit 3—4000 Karten
per -Rapport keine Seltenheit mehr. Wegen des raschen
Modonwechsels und den hiedurch bedingten kurzen Liefer-
fristen ist es oft nötig, ein solches Dessin vier, fünf oder
sechsmal zu kopieren und werden damit dann höchstens
zwei bis drei Stücke gewoben. Diese Umstände bezeugen
zur Genüge, dass durch obige Erfindung einerseits der Preis
der Ware erniedrigt und anderseits der Fahrika-
tionsg'cwinn zugleich ansehnlich gesteigert
werden kann. — Darin liegt der Hauptwert dieser Erfindung,
welche auf die Entwicklung der .Jacquardweberei, bezüglich
die vermehrte Absatzfähigkeit ihrer Produkte nur von gün-
stigem Einiluss sein dürfte.
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